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SCHUTZ VOR DIEBST AHL

TIPPS FÜR PATIENTEN
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Tipps für Patienten

Es kommt immer wieder vor, dass Patienten im 
Krankenhaus bestohlen werden.

Diebe verschaffen sich häufig als angebliche 
Besucher Zutritt zu den Zimmern der Patienten. 

Diebstahl ist Sekundensache!

„Ich habe nur schnell meinen Besuch zum 
Aufzug gebracht …“

„Ich war nur kurz auf der Toilette …“

„Ich war bei der Untersuchung und in dieser 
kurzen Zeit hat mir jemand den Geldbeutel 
aus dem Nachttisch gestohlen …“

Sind Sie trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
bestohlen worden, wenden Sie sich bitte sofort 
an das Krankenhauspersonal und melden Sie 
den Diebstahl bei der Polizei.

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Ihrem örtlichen Polizeirevier.

Unsere Ratschläge 

¨ Nehmen Sie keinen Schmuck mit ins 
Krankenhaus. Schmuck muss bei 
medizinischen Untersuchungen 
abgelegt werden.

¨ Lassen Sie Ihr Geld, Kreditkarten,   
Haus- oder Fahrzeugschlüssel, Ihr  
Handy und andere Wertgegenstände 
nicht offen herumliegen.

¨ Erkundigen Sie sich beim 
Pflegepersonal nach einer Möglichkeit, 
Ihre Wertgegenstände sicher zu 
verwahren. 

¨ Vereinbaren Sie mit Ihren 
Zimmernachbarn und anderen 
Patienten gegenseitig Acht zu geben.

¨ Schließen Sie den Nachttisch oder den 
Schrank ab, auch wenn Sie Ihr Zimmer 
nur für kurze Zeit verlassen. 

¨ Sprechen Sie Fremde an, fragen Sie 
nach dem Anlass Ihres Besuchs oder 
bieten Sie Ihre Hilfe an. Das 
verunsichert Besucher mit unlauteren 
Absichten. Informieren Sie im 
Zweifelsfall das Personal. 

¨ Bewahren Sie Ihre EC/Kreditkarte/
Bankkarte niemals zusammen mit Ihrem 
PIN-Code auf. Die Sperrnotrufnummer 

für diese Karten lautet: 116 116.


